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Herren Bezirksliga

TG Donzdorf IV : TSGV Hattenhofen 
Sonntag, 24.09.2023, 14:30 Uhr

6:9-Niederlage für TSGV Hattenhofen bei der TG Donzdorf IV

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TG Donzdorf
IV das Spiel in der Herren Bezirksliga gegen TSGV Hattenhofen am Sonntagnachmittag mit 9:6
gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Sonntag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Manfred Kölle im 2.
Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heimmannschaft unter Einsatzes von 5 Ersatzspielern
spielte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Mit nur einem Satzverlust gingen Beck / Paule gegen Weber /
Höwner durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. In toller Verfassung präsentierten
sich Mudrik / Abele im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Musluoglu / Zeller. Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Freytag /
Hetzel waren Schmid / Kölle, obwohl sie alles gegeben hatten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach den ersten Paarungen
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Benjamin Beck machte dagegen mit Sascha Zeller beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa
gleichstark eingeschätzt werden konnten. Völlig ungefährdet war anschließend der Sieg von Alex
Paule gegen Martin Musluoglu nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:9, 2:11, 12:10 nicht
verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Eher wenig Gegenwehr bekam Nick Mudrik bei seinem Sieg in drei Sätzen von Matthias Freytag.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Christian Abele in dem im
Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Franz Weber. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Niklas
Schmid gegen Felix Höwner, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer
umkämpften Partie ausgehen konnte. 2:3 endete das Einzel zwischen Manfred Kölle und Andreas
Hetzel aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Hetzel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Benjamin
Beck hatte seinen Gegner Martin Musluoglu beim ungefährdeten 11:5, 11:9, 11:8 recht sicher im
Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten
konnte. Mit 11:8, 5:11, 11:7, 11:6 siegte daraufhin Alex Paule gegen Sascha Zeller und gab dabei
nur einen Satz her. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
eingeschätzt wurde, hätte für Nick Mudrik besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Franz Weber noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Passende spielerische
Mittel hatte Christian Abele letztlich an der Hand, um Matthias Freytag zu distanzieren, somit stand
es am Ende 3:0. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Niklas Schmid bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Andreas Hetzel dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Manfred Kölle und
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Felix Höwner, die Manfred Kölle letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Kölle endete. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat die TG Donzdorf IV in der Saison nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 15.10.2023 gegen den TSV
Heiningen an. Für TSGV Hattenhofen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die TSG
Eislingen II am 08.10.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:2 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TG Donzdorf IV

Doppel: Beck / Paule 1:0, Mudrik / Abele 0:1, Schmid / Kölle 0:1 
Einzel: B. Beck 2:0, A. Paule 2:0, N. Mudrik 2:0, C. Abele 1:1, N. Schmid 0:2, M. Kölle 1:1 

 TSGV Hattenhofen
Doppel: Musluoglu / Zeller 1:0, Weber / Höwner 0:1, Freytag / Hetzel 1:0 
Einzel: M. Musluoglu 0:2, S. Zeller 0:2, F. Weber 1:1, M. Freytag 0:2, A. Hetzel 2:0, F. Höwner 1:1


